
ILEK Südöstlicher Landkreis Kitzingen  

Protokoll zur 2. Sitzung der Lenkungsgruppe  
am 12.01.2015 um 13:00 Uhr im Rathaus Seinsheim 

 Tagesordnungspunkte Vorbereitung, 
Leitung 

1 Begrüßung, Feststellung der Tagesordnung 
Herr Bgm. Klein begrüßt die Anwesenden (s. Anlage) und legt die 
Tagesordnung, wie in der Einladung verschickt, ohne Änderungs-
vorschläge fest. 

Bgm. Klein 

2 Genehmigung des Protokolls der 1. Sitzung am 06.10.2014 
Das Protokoll wurde von allen Anwesenden anerkannt. 

 

3 Endgültige Zusammensetzung der Lenkungsgruppe 
 Weitere Mitglieder und Vertreter 
Die Stellvertreter sind in den jeweiligen Gemeinderatssitzungen per 
Beschluss festgelegt worden und auf der Teilnehmerliste notiert. 

Bgm. Klein /  
Prof. Klein 

4 Bisherige Aktivitäten 
 Auftaktveranstaltung am 19.10.2014 
Herr Bgm. Klein lobt das Vorgehen bei der Auftaktveranstaltung. Herr 
Prof. Klein stimmt zu, dass die Veranstaltung ein voller Erfolg mit 
großer Teilnahme der Beteiligten war. Das Interesse der Bürger war 
vorhanden und die Berichterstattung in der Presse zu vollster 
Zufriedenheit. 

 Datenabfrage für die Bestands- und Potenzialanalyse 
Herr Prof. Klein stellt die kartographisch aufbereiteten Ergebnisse der 
Statistiken auf Gemeindeteilebene vor (s. Anlage). Die Daten wurden 
vorher von den einzelnen Bürgermeistern abgefragt und in einer 
Excel-Matrix aufbereitet. Ein Kartensatz pro Gemeinde wurde für 
Korrekturen ausgeteilt. Die Anwesenden finden bereits während der 
Sitzung einige Mängel, u. a. in den Karten zum Immobilienbestand 
und zu der Kinderbetreuung. Die Daten werden geprüft und ggf. neue 
Karten zur Prüfung an die Mitglieder der Lenkungsgruppe verschickt. 
Korrekturen sollen binnen 14 Tagen mitgeteilt werden. 

 Kommunalgespräche 
Prof. Klein teilt mit, dass sechs von 7 Kommunalgesprächen 
erfolgreich stattgefunden haben. 

 Jugendprojekt 
Das als Ideenwettbewerb konzipierte Jugendprojekt ‘I like ILEK‘ ist 
seit Weihnachten auf der Facebook-Seite öffentlich. Herr Prof. Klein 
bittet die Anwesenden um einen Hinweis auf den Wettbewerb bei 
Veranstaltungen und anderen Facebook-Profilen. Der Wettbewerb 
richtet sich an Jugendliche ab 14 Jahren. Sie sollen ihrer Fantasie und 
Kreativität freien Lauf lassen und ihre Gedanken zum ILEK in Text 
oder Bild zum Ausdruck bringen. Der Wettbewerb läuft bis zu den 
Osterferien. Die 10 besten Ideen sollen online gestellt werden. Eine 
Woche haben die Teilnehmer/User Zeit, aus diesen 10 die drei besten 
mit ‘Likes‘ zu wählen. Für die Gewinner und Teilnehmer haben die 
Allianzgemeinden Preise zur Verfügung gestellt. Herr Bgm. Klein 
bedankt sich ausdrücklich bei den Gemeinden. 
Die Idee von Fr. Slanz, Lehrer zu akquirieren, wird angenommen. Herr 

Bgm. Klein/ 
Prof. Klein / 
Frau Slanz 
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Bgm. Klein liefert dem Planungsteam die Adressen der Schulen. 
Herrn Prof. Klein sagt auf Bitte von Frau Bgm.in Reifenscheid-Eckert 
eine Projektbeschreibung des Wettbewerbs zu, um damit auf 
Veranstaltungen werben zu können. 

 Roll-Ups 
Zwei der in der letzten Sitzung beauftragten Roll-Ups werden 
vorgestellt. Das erste zeigt das Allianzgebiet (Karte und statistische 
Daten), das zweite Erläuterungen zur Integrierten Ländlichen 
Entwicklung. Ein drittes soll zum Allianzworkshop und ein viertes zur 
Abschlussveranstaltung folgen, um den Prozess zu veranschaulichen. 
Herr Doneis kritisiert das Roll-Up zur ILE, da es seines Erachtens zu 
einseitig und themenlastig in Bezug auf Dorferneuerung und 
Flurneuordnung sei. Nach Diskussion sagt Herr Prof. Klein zu, die 
Ausführungen auf dem Roll-Up in den nächsten Tagen zu prüfen. Herr 
Doneis sagt zu, einen Textentwurf zu der ILE zuzuschicken. Herr 
Doneis ist gegen die Verwendung dieses Roll-Ups in der Öffentlichkeit 
in der jetzigen Form. 

5 Vorbereitung von Veranstaltungen 
 Ortsworkshops (Öffentlichkeitsarbeit, Organisation, Ablauf) 
Nachdem Bgm. Klein die Pressearbeit für die OWS lobte, stellt Prof. 
Klein die Organisation vor. Benötigt werden 8 Plantafeln, die 2 Roll-
Ups und die 8 Plakate. Beschlossen wurde im Plenum, dass der 
OWS-Veranstalter diese Dinge zeitnah in den nächsten 
Veranstaltungsort bringt. Das heißt im Speziellen: 
Mainbernheim  14.01. Rödelsee 
Rödelsee   15.01. Mainbernheim 
Mainbernheim  29.01. Seinsheim 
Seinsheim  29.01. Martinsheim 
Martinsheim  04.02. Markt Einersheim 
Einersheim  09.02. Willanzheim 
Willanzheim  11.02. Iphofen 
Iphofen  Mainbernheim 
Frau Slanz stellt den Ablauf der Ortsworkshops anhand einer 
Druckausgabe der zur Einführung vorgesehenen Präsentation vor (s. 
Anlage). Nachdem der jeweilige Bürgermeister/Stellvertreter zu 
Beginn des Ortsworkshops das Grußwort gesprochen hat, stellt 
der/die Vertreter/in des Planungsteams die Ziele und den Ablauf vor.  
Danach wird mit den Bürgerinnen und Bürgern eine Stärken-
Schwächen-Analyse durchgeführt, aus denen anschließend 
Projektideen entwickelt werden. Diese Ansätze werden mittels der 
Vergabe von Punkten bewertet. Abschließend wird der Frage 
nachgegangen, bei welchen von diesen Projekten eine 
interkommunale Zusammenarbeit sinnvoll erscheint. 
Änderungswünsche zu der vorgestellten Präsentation (Nennung des 
Termins für den Allianzworkshop, Korrektur einer Datumsangabe, 
Einfügen von Bildern der aktuellen Bürgermeister) werden vom 
Planungsteam vermerkt.  
Herr Doneis bezweifelt, ob die Bürger die Projektideen verorten 
können. Das Planungsteam hebt hervor, dass die letzte Tafel wichtig 
ist, um Ansatzpunkte für eine interkommunale Zusammenarbeit 
erkennen zu können und so auch eine Diskussionsgrundlage für den 
Allianzworkshop entsteht. 

 Allianzworkshop (Öffentlichkeitsarbeit, Organisation) 
Prof. Klein macht auf die Räumlichkeiten in Willanzheim aufmerksam. 

Prof. Klein / 
Frau Slanz 
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Die Bürgerbeteiligung findet in 6-10 Gruppen statt, somit werden 
Gruppenräume benötigt. Frau Bgm.in Riefenscheid-Eckert stellt die 
Räumlichkeiten der Grundschule zur Verfügung. Dabei handelt es sich 
für die Veranstaltung um eine Sporthalle und 4 Schulräume. Der 
Veranstaltungsort wird als geeignet angesehen. 

 Nächster Termin Lenkungsgruppe (02. oder 09.03.2015 ?) 
Der nächste Termin wird am 02. März um 13.00 Uhr in 
Unterickelsheim im Feuerwehrhaus stattfinden. Die Beteiligten sollen 
2 Stunden einplanen und die Gastgeber einen Beamer bereitstellen. 

6 Name und Logo der Allianz 
Prof. Klein macht auf die Namensgebung anderer Allianzen 
aufmerksam. Er stellt hervor, dass dort häufig ein regionaler Bezug 
vorhanden ist (s. u.). Eine Diskussion darüber findet in der 
Lenkungsgruppe aus zeitlichen Gründen nicht statt. Herr Bgm. Klein 
schlägt vor, auf die Namensfindung bei den Ortsworkshops 
einzugehen. Das Planungsteam nimmt diesen Vorschlag für die 
Durchführung der Ortsworkshops auf. 

 
 Quelle: Regierung von Unterfranken 

Prof. Klein / 
Frau Slanz 

7 Inhaltliche Diskussion zur interkommunalen 
Zusammenarbeit 
Die Diskussion der benannten Themen wird als notwendig und wichtig 
erachtet, aufgrund eines zeitlich unmittelbar folgenden Termins aber 
auf die nächste Sitzung verschoben. 

 

8 Sonstiges  
Herr Doneis fordert die Gemeinden auf, ihre Websites auf den 
neuesten Stand zu bringen und Aktualisierungen über das ILEK 
einzufügen. 

 

 
Anlagen: Teilnehmerliste, Präsentation Ortsworkshops, Bericht Mainpost 
Protokoll: D. Thrum, Universität Würzburg, Geographie, 12.01.2015 
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Ortsworkshop Mainbernheim
15. Januar 2015
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ABLAUF
1. Begrüßung und Ablauf

2. ILEK-Prozess

 Workshop
 Stärken-Schwächen
 Projektideen
 Bewertung

3. Ansatzpunkte Zusammenarbeit

4. Zusammenfassung / Nächste Schritte

5. Verabschiedung
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Schule der Dorf- und Flurentwicklung in Klosterlangheim 11./12. Januar 2013

DIE ALLIANZ
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DIE ALLIANZ

Die Allianz steht! Nun machen wir ein ILEK! 

4. Juni 2014
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Tätigkeitsbereiche ILEK
Regionalforschung und
-entwicklung

Demographie, Daseinsvorsorge,
Wirtschaft & Gewerbe,
Kultur, Freizeit & Tourismus,
Verkehr & Mobilität, Energie, 
Steuerung & Koordinierung

Dorferneuerung, 
Stadtsanierung, 
städtebauliche 
Denkmalpflege

Dorf & Siedlung, Wohnen
Heimat & Identität

Konzept-, Stadt- und 
Landschaftsplanung

Natur & Landschaft,
Landnutzung

PLANERGEMEINSCHAFT
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INITIALPHASE

VORBEREITUNGS-
UND KONZEPTPHASE 

(ERSTELLUNG ILEK)

Klären der Aufgabenstellung / 
Auftragsvergabe

 Integrierte Ländliche
Entwicklung
Vorgehensweise

Hintergrundinformationen
bisherige Planungen

19.11.2014

Lenkungsgruppe
konstituierende Sitzung

Lenkungsgruppe

Öffentliche Auftaktveranstaltung

Kommunalgespräche

Bestands- / Potenzialanalyse

Nov./Dez. 2014

PROZESS
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VORBEREITUNGS-
UND KONZEPTPHASE 

(ERSTELLUNG ILEK)

Ortsnähe
Problemnähe
Stärken-Schwächen
 Ideensammlung

ortsübergreifend
 konzeptionell
Konkretisierung

Jan./Feb. 
2015

20.03.2015öffentlicher gemeindeübergreifender Allianzworkshop

Lenkungsgruppe

Lenkungsgruppe

öffentliche Ortsworkshops

Ziel- und Strategiekonzept
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VORBEREITUNGS-
UND KONZEPTPHASE 

(ERSTELLUNG ILEK)

Fachkompetenz
Umsetzung

Vorstellung ILEK

UMSETZUNGSPHASE
ILE

April 2015

Juni 2015öffentliche Abschlussveranstaltung

Lenkungsgruppe

Lenkungsgruppe

Projektworkshops (erweiterte Lenkungsgruppen)

Integrierter Strukturplan (ILEK)
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ILEK Interkommunale Allianz Südöstlicher Landkreis Kitzingen

DETAILLIERTE  PROJEKTPROFILE
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AUFTAKTVERANSTALTUNG – 19.11.2014
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AUFTAKTVERANSTALTUNG – 19.11.2014
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AUFTAKTVERANSTALTUNG – 19.11.2014
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OWS Datum Leitung
Rödelsee 14.01.2015 Klein
Mainbernheim 15.01.2015 Slanz
Seinsheim 22.01.2015 Slanz
Martinsheim 29.01.2015 Klein
Markt 
Einersheim

04.02.2015 Klein

Willanzheim 09.02.2015 Slanz
Iphofen 11.02.2015 Klein

ORTSWORKSHOPS

ALLIANZWORKSHOP Fr. 20.03.2015, 17.00 Uhr
Willanzheim, Sporthalle / Grundschule
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ORTSWORKSHOP
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Ergänzen der Stärken und Schwächen:

Was gefällt mir an … ?

Was gefällt mir nicht in … ?





ORTSWORKSHOP
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Erarbeiten von Projektideen:

Wie können wir die Stärken stärken … ?

Wie können wir die Schwächen in Stärken 
umwandeln … ?









ORTSWORKSHOP
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Bewertung der Projektideen:

Welche Maßnahmen sind wichtig … ?

5 Punkte insgesamt (max. 1 Punkt je Projektidee)

ORTSWORKSHOP
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

Ansätze der Zusammenarbeit:

Welche Projekte eignen sich 
Für die allianzweite 
Zusammenarbeit … ?

ORTSWORKSHOP
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VORBEREITUNGS-
UND KONZEPTPHASE 

(ERSTELLUNG ILEK)

NÄCHSTE  SCHRITTE

Ortsnähe
Problemnähe
Stärken-Schwächen
 Ideensammlung

ortsübergreifend
 konzeptionell
Konkretisierung

Jan./Feb. 
2015

20.03.2015öffentlicher gemeindeübergreifender Allianzworkshop

Lenkungsgruppe

Lenkungsgruppe

öffentliche Ortsworkshops

Ziel- und Strategiekonzept
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Vielen Dank und auf Wiedersehen!
Ortsworkshop Mainbernheim



http://www.mainpost.de/regional/kitzingen/Projektideen-fuer-mehr-Lebensqualitaet;art773,8526152
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